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Die Schaßgräber.

Ein Winzer- der am Tode lag

Rief feine Kinder her und fprach:

In unferm Weinberg liegt ein Schatz

Grabt nur darnach! An 'welchem Plaß? .

Schrie'n alle laut den Vater an.

Grabt nur - ,o weh! »- da fiarb der Mann.
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Kaum war der Greis zur Gruft gebracht.

So ward gegraben Tag und Nacht.

Mit Hacke. Kar|.und Spaten ward

Der Weinberg um und um gefcharrtf

Da war kein Kloß. der ruhig bliebz

Man warf die Erde gar durch's Sieb

Und zog die Harke kreuz und quer

Nach jedem Steinchen hin und her.

Allein da ward kein Schatz verfpürt.

Und Jeder hielt fich angefuhrt. -

.Doch kaum erfchien das nächfie Jahr.

So nahm man mit Erftaunen wahr. -

Das .jeder Wein o>„dreifach trug.

Da wurden erfi ie Söhne klug

Und gruben nun Iahr ein. Iahr aus.

Des Schahes immer mehr heraus. Bürger.

7
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Das Dörfchen.

Ich rühme mir

Mein Dörfchen hier.

Denn fchön're Auen.

Als rings umher

Die Blicke fchauen.

Sind nirgends mehr.

?ier Aehrenfelder.

ort Wiefen rün.

Dem blaue älder

Die Gränze ziehn.

An jener Höhe

Die Schäferei;

Und in der Nähe

Mein Sorgenfrei;

So nenn' ich meine

Geliebte kleine

Einfiedelei.

Worin ich lebe.

Zur Luft verfreckt.

Die ein Gewebe

Von Ulm und Rebe

Grün überdeckt.

Dort kränzen Schlehen

Die braune Kluft.

Und Pappeln wehen

In blauer Luft.

Mit fanftem Riefeln

Sihleicht hier gemach

Auf Silberkiefeln

Ein heller Bach.

Fließt unter Zweigen..

Die über ihn

Sich wölbend neigen.

ErfrifÖend- hin

Und läßt im Spiegel

Den rünen Hügel.

Wo L runter gehn.
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' ' '“ Des Ufers Büfchch'en

“ ' Und felbit die Fifkhämi

ImGrunde fehn. .

Da gleiten Schmerlen

Und* blafen Perlenz

Jhr fchneller Lauf

Geht bald hernieder .

,Und bald herauf 7

Zur Fläche wieder.

Nein. fchbnlre Auen.

Als rings umher

Die Blicke fchauen. .f 7

_Sind nitgend mehr. x . ' „ Bürger.

,

-

*

*

-
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Der Kaifer und der Abt.

' Ich will euch erzählen ein Mährchen. ar fchnurrig.

Es war mal ein Kaiferz der Kaifer war urrigz

Auch war mal ein Abtj ein gar fiattlicher Hertz.

Nur, Schade. fein Schäfer war kluger. als er.

Dem Kaifer ward's fauer in His' und in Kälte;

Oft fchlief er. bepan ert im Kriegesge elte;

Oft hatt' er kaum affer zu Schwarz rod 'und Wurft;

Und öfter noch litt er gar Hunger und Durft.



,--> 377 .4

Das 'Pfäffleim das wußte fich beffer zu hegen

Und weidlich amTifch und im Bette u pflegen.

Wie Vollmond. glänzte ,fein feifies Ge echt;- ,

Drei Männer umfpannten den Schmeerbauch ihm nicht.

Drob »fuchte der Kaifer am Pfäfflein oft Hader.

Einft ritt 'er mit reifigem Kriegesgefchwader ,- i .

In brennender Hitze des Sommers vorbeiz 7

Das Pfäfflein fpazirte vor feiner Abteti

Ha. dachte der Kaifer. zur glücklichen Stunde!

Und grüßte das Pfäfflein mit hbhnifcbem Munde:

Knecht Gottes. wie geht's euch? Mir däucht wohl ganz recht.

Das Beten und Faften bekomme nicht fchlecht. , “

“ Doch däucht mir daneben. euch plage viel Weile.

Ihr dankt mir's wohl. wenn ich euch Arbeit ertheile;

Man rühmet. ihr wäret der pfiffigfte Mann.

Ihr hbrtet das Gräschen fafi -wachfen. fagt man.

So. geb( ich denn euren, wei tüchtigen Backen

Zur Kurzweil drei artige uffe zu knacken.

Drei Menden von nun an befiimm' ich zur Zeit.

Dannwill ich auf diefe drei Fragen Befcheid.

Zum fErfien: Wannhoch'ich im fürfilichen .Rathe ,

, Zu Throne mich zeige im Kaiferornate.

'Dann' follt ihr mir fagen. ein treuer Wardein.; '

Wie viel ich wohl werth bis zum Heller mag feinec

" Zum 'Zweiten follt ihr mir berechnen und fagen.

' Wie bald ich “zu Roffe die Welt mag umjagen.

'Um keine Minute zu wenig und* viel! -

Ich weiß. der Befcheid darauf .ift euch nur Spi

Zum Dritten. ,noch follfi du. o Preis der Prälaten.

Auf's Harchen mir meine Gedanken. errathen. c

Die will ich dann treulich bekennen; allein ,

Es foll auch kein Tüttelchen Wahres dran fein.
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Und könnt ihr mir diefe'drei Fragen nicht löfen.

So feid ihr die längfte Zeit Abt hier gewefen;

So laff' ich euch'führen zu Efel durch's Land.

Verkehrt. fiatt des' Zaunies den Schwanz in der Hand.

Drauf trabte der Kaifer mit Lachen von hinnen.

' Das Pfäfflein-zerriß und. zerfpliß fich mit Sinnen;

Kein armer Verbrecher fühlt mehr Schwulität.

Der vor hochnothpeinlichem Halsgericht fiehtr

Er fchickte nach ein. zwei. drei Un'verfitäten.

Er fragte bei ein. zwei. drei. vier Facultäten.

Er zahlte Gebühren und Sporteln voll auf;

Doch löfte kein Doctor die Fragen ihm auf.

Schnell wuchfen bei herzlichem Zagen und Pochen

Die Stunden zu Tagen. die Ta e zu Wochen. -

Die Wochen zu Monden; fchon am der Termin!

Ihm ward's vor den Augen bald gelb und bald grün.

.Nun*fucht' er. ein bleicher hohlwangiger Werther..

In Wäldern und Feldern die einfamfien Oerter.

Da traf ihn auf felten betretener Bahn -

Hans Bendix. fern Schäfer. am Felfenhang an.

Herr Abt. fprach Hans Bendix. was mögt ihr euch

grämen?

Ihr fchwindet ja. wahrlich. dahin. wie ein Schemen.

Maria und Iofeph! Wie hohelt ihr ein!

Mein Sirchen! Es muß euch Was angethan fein. i

..Ach. guter Hans Bendix. fo muß fich'_s wohl fchielen.

..Der Kaifer will gern mir am Zeu e was flirten

..Und hat mir drei Nüff' auf die Zähne gepackt.

..Die fchwerlich_ Beelzebub felber wohl knackt,

„Zum Eriten.- Wann “hoch er im fürfiliehen Rathe

„Zu Throne fich zeiget im Kaiferornate.

..Dannfoll ich ihm fagen. ein treuer Wardein.

...Wie viel er wohl werth bis zum Heller mag fein.
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_..Zum Zweiten foll ich ihm berechnen, und fagen.

..Wie bald er zu Roffe die Welt mag umjagen. -

' ..Um keine Minute u wenig und viel!

..Er meint. der Beicheid darauf wäre nur Spiel.

..Zum Dritten. ich ärmfier von allen Prälaten.

„Soll ich ihm gar feine Gedanan errathenc.

..Die will er mir treulich bekennen. allein *.

..Es foll auch kein Tüttelchen Wahres dran fein!

-* ..Und kann ich ihm diefe drei Fragen nicht löfen.

- ..So bin ich die längfie Zeit Abt hier gewefen.

..So läßt er mich fuhren zu Efel durchs Land.

z_ ..Verkehrt. fiatt des Zaumes den Schwanz in der Hand»

, Nichts weiter? erwiedert Hans Bendir ,mit Laihen;

Kerr. gebt euch zufrieden. das will ich fchon machen.

ui' borgt mir eu'r Käppchen. eu*r Kreu chen und Kleid.

So will ich fchon geben den rechten Bef eid.

Ver'fieh' ich gleich .Nichts von lateinifchen Brocken.

So weiß ich den Hund doch vom Ofen zu locken.

.Was ihr euch. Gelehrte. für Geld nicht erwerbt.

Das hab' ich von meiner Frau Mutter geerbt."

* Da fprang. wie ein Böcklein. der Abt vor Beha en.

Mit Käppchen und Kreuzchen. mit Mantel und ragen

. Ward fiattlich Hans Bendix zum Abte gefchmückt

Und hurtig zum Kaifer nach Hofe gefchickt.

Hier thronte* der Kaifer im fürftlichen Rathe;

Hoch'*prangt' er mit Scepter und Kron' im Ornate. i

..Nun fagt mir. Herr Abt. als ein treuer Wardein.

..Wie viel ich jetzt werth bis zum Heller mag fein.“ -

“ ..Für dreißig Reichsgulden ward Chrifius verfchachert;

..Drum geb' ich. fo fehr ihr auch *pochet _und prachert.

..Für euch keinen Deut mehr. als zwanzig und neun.

„Dei-neinen müßt ihr doch wohl minder werth fein."

.Z



„Hm. fagte der Kaiferj der Grund läßt fich hören

„Und mag den durchlanchtigften Stolz wohl bekehren.

„Nie hätt' ichF bei meiner hochfürftlichen Ehe'

„Geglaubt. daß fo gar fpottwohlferl ich war',

„'Nun aber follfi du mir berechnen und fagen

„Wie bald ich zu Roffe die Welt mag umjagen

„Um keine Minute zu weni und viel!

„Ift dir der Befcheid “daran auch nur ein Spiel?'f

„Herrx wenn mit der Sonn' ihr früh fattelt und reitet

„Und fiets fie in einerlei Tempo begleitet,

„So feß' ich mein Kreuz und mein Käppchen daran,

„In zwei Mal zwölf Stunden ift Alles gethan.“

„Ha- lachte der Kaiferr oortrefflicher Huber!

„Ihr füttert die Pferde mit Wenn und mit Aber.

„Der Mann„ der das Wenn und das Aber erdacht,

„Hat ficher aus Häckerling Gold fchon gemacht."

„Nun aber zum Dritten; nun nimm dich zufammen;

„Sonft muß ich dich dennoch zum Efel verdammen.

„Was denk' ich; das falfch ift? Dasbringe heraus;

„Nur bleib mir mit Wenn und mitAber zu Haus."

„Ihr denket; ich fei der err Abt von,Sankt Gallen."

„Ganz recht! Und das kann von der Wa * icht fallen."

„Sein Diener; Herr Kaiferj euch trü Sinn;

„Denn wißt„ daß ich Bendir. fein Schä 1 nur bin/4t

Was Henker! Du bifi nicht der Abt von Sankt Gallen?

Rief hurtig- als wär' er vom Himmel gefallen; z

Der Kaifer mit frohem Erftaunen darein; . ' *

Wohlan dennj fo follfi du' von nun an es fein!

Ich will dich bclehnen mit Ring und mit Stäbe.

Dein Vyrfahr beftei e den Efel und trabe

Und lerne fortan er h quicl juris, verfiehn. * »

Denn wenn man will ärnten. fo muß man auch fä'n.

nl. »7... -
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..Mit Guniten. Herr Kaifer. das laßt nur hübfch bleiben.

..Ich kann ja nicht lefen. 'noch rechnen und fch'reiben; -

..Auch weiß ich kein fierbendes Wörtchen Latein. .. *

..Was Häuschen verfäumet. holt Hans 'nicht mehr ein."

..Ach. guter Hans Bendix. das ift ja recht Schade!

..Erbitte demnach dir ein' andere Gnade. “

„Sehr hat mich ergöizet dein luftiger Schwank.

..Drum foll dich auch wieder ergöhen mein Dank/f .

..Herr Kaifer. groß hab'ich _fo eben, Nichts nöthigz

..Doch feid ihr im Ernft mir zu Gnaden erbötig.

..So will ich mir bitten zum ehrlichen Lohn

..Für meinen hochwürdigen Herrn Pardon/t

..Ha. bravo! Du trägl't. wie ich merke. Gefelle.

..Das Herz. wie den Kopf. auf der richtigen-Stelle.

..Drum fei der Pardon ihm in Gnaden gewährt

..Und obenein dir ein Panis-Brief befchert: .

..Wir laffen dem Abt von Sankt Gallen entbieten: -

..Hans Bendix foll ihm nicht die Schafe mehr hüten.

..Der Abt foll ihn pflegen nach uni'erm Gebot„

..Umfonft .bis an feinen fanftfeligen' Tod.“

* - - Bürger.
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